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Aus der Welt der Gehörlosen Aus Jahresberichten
Zürcher Fürsorgeverein

Herr Dr. C. Karrer ist nach zwanzigjähriger
Mitgliedschaft aus dem Vorstand

zurückgetreten. Ebenso Herr Prof. Dr. R.
Luchsinger nach 13 Jahren. Nach schwerer,
langer Krankheit ist im August des
Berichtsjahres Herr H R. Kistler verschieden.
Er war seit 1976 im Vorstand.

Die Beratungsstelle, unter Leitung von
Fräulein Eva Hüttinger, kann sich nicht
über Arbeitsmangel beklagen. Das ist gut
so. Wir wünschen ihr und allen ihren
Mitarbeitern Ausdauer und vor allem viel,
viel Freude an ihrer Arbeit. Der Bericht
stellt denn auch fest: Im Vorstand herrscht
ein ausgezeichnetes Einvernehmen
zwischen gehörlosen und hörenden Mitgliedern

(Kameradschaft). Zum «Brückenbau»
schreibt Fräulein Hüttinger: Die Gehörlosen

müssen befähigt werden, sich selbst
zu verwirklichen, mit ihren Möglichkeiten
und Grenzen umzugehen und sich auf
vielfältige Weise mit ihren Schicksalsgefährten

und mit der hörenden Umwelt zu
verbinden. Die Hörenden müssen sensibler,
feinhörender werden, mehr wissen, sich
dem Gehörlosen gegenüber öffnen und ihm
möglichst natürlich, gelöst und
kameradschaftlich begegnen.
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Wir gratulieren
Am 30. Mai feierte im Altersheim in Af-
foltern am Albis Fräulein Hedwig Frei
ihren 80. Geburtstag Mit ihren Freunden
und Bekannten gratulieren wir der Jubilarin

herzlich und wünschen ihr auf dem
weiteren Lebensweg alles Gute.

Dieses Geschichtlein
kennen Sie sicher nicht

Sie kennen aber unseren Zürcher Dichter
und Schriftsteller Gottfried Keller. Er lebte

von 1819 bis 1890. 1940 (50. Todestag)
wurde sein Bild auf die Pro-Juventute-
Fünfermarke gedruckt. Nun war beim
Druck der genannten Marke ein Fehler
passiert. Statt 1819 hatte man das Geburtsdatum

mit 1818 aufgedruckt. Solch grobe
Fehler durften doch den PTT nicht
unterlaufen. Man hatte einen verdienten und
berühmten Schweizer einfach um ein Jahr
älter gemacht. Was war da zu tun?

Alle dieser Fünfermarken mit dem
Gottfried-Keller-Bild wurden eingestampft,
restlos vernichtet! Dazu hätte Gottfried
Keller sicher geschmunzelt, seinen Vers
gemacht oder vielleicht ein Geschichtchen
geschrieben. Restlos vernichtet? Eben
nicht. Da war ein ganz Schlauer. Der legte
einige dieser Fehldrucke für sich auf die
Seite. Die kamen dann an die richtige
Adresse.

Das Stück grüne Pro-Juventute-Fünfer-
marke mit dem Bildnis Gottfried Kellers
aus dem Jahre 1940 steht heute mit 2500
Franken im Handel.

Die Kantonalen Sonderschulen Hohenrain stehen
vor grossen Festtagen

Die Kantonalen Sonderschulen Hohenrain
sind in grossem Umfang durch Neubauten
erweitert worden. Schon lange hatte man
viel zuwenig Platz in den alten Gebäuden.
Darum bewilligte der Kanton Luzern ein
Ausbauprojekt für 23 Millionen Franken.
Während drei Jahren wurde ununterbrochen

gebaut. Jetzt sind die Arbeiten beendet.

Kinder und Erwachsene freuen sich
auf die Einweihung. Es wurden folgende
Neubauten erstellt:

•— ein neues Schulhaus für die gehörlosen
Schüler

— zwei Internatsgebäude mit acht
Gruppenwohnungen

— eine Turn- und Schwimmhalle
— ein Trakt für die Werk- und Hauswirt¬

schaftsschule
— ein Personalhaus
— auch die Sportanlagen im Freien und

die Spielplätze wurden neu gestaltet.

Die Einweihung dieser neuen Gebäude ist
für unsere Schule ein bedeutungsvolles
Ereignis. Wir möchten, dass unsere ehemaligen

Schülerinnen und Schüler mit uns
feiern können. Wir laden sie alle herzlich

ein zu einem Ehemaligentag am 28. Juni
1980. (Die offizielle Einweihung findet am
26. Juni statt.) Bitte reservieren Sie sich
den 28. Juni! Es wird für uns alle ein Tag
der Begegnung sein.

Für diesen Ehemaligentag gilt folgendes
Programm:

Ab 10.00 Uhr:
Besichtigung der Neubauten
12.00 Uhr:
Mittagessen (Möglichkeiten an der Schule)
13.30 Uhr:
Begrüssung; anschliessend Besichtigung
der Neubauten
15.30 Uhr: Schülertheater: «Kinderzirkus»
17.00 Uhr: Gottesdienst
18.15 Uhr: Nachtessen (offeriert durch die
Schule)
19.30 Uhr: Tanz

Auf die letzten Züge ab Hochdorf werden
Fahrgelegenheiten organisiert:
Hohenrain ab (Postauto) 20.00 Uhr
Hohenrain ab (Schulbus) 21.30 Uhr
Hochdorf ab nach Luzern: 20.22 Uhr
Hochdorf ab nach Luzern: 21.46 Uhr.

Das neue Schulhaus

für die
gehörlosen
Schüler.

Fotos:
Ernst Bastian,
Hochdorf

Im neuen Schulhaus.

Rhythmisches
Sprechen: eine
Gehörlosenklasse
während des
Artikulationsunterrichts.
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